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Bet Roncq (nordwestlich von Tourcorug)
wurde ein französtfches, bei Pökonne ein eng¬
lisches Flugzeug zum Landen gezwungen; die
Insassen find gefangen genommen.

fünf Maschinengewehre erbeuteten . Die
Kämpfe nördlich Grubieszow schreiten erfolg¬
reich fort . Sonst ist die Lage im Nordosten
unverändert.

Kriegserklärung Oesterreich. Ungarns an
:bten.
3n Rußland wird die Anordnung der

tMlich schon lange im Gange befindlichen
ilmachung nunmehr mit Ausnahme der
entlegenen Gouvernements auch amt-
vnntgegeben.

sozialistische Konferenz.
h. 27. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)

.1 „Neuen Züricher Zeitung " soll in
.., „ntem Vernehmen nach demnächst eine
ffnenz zwischen drei französischen und drei
ilschen sozialistischen Abgeordneten stattsin-
i. Es handelt sich vermutlich um die Fran-
iBmsson, Huel und Longuet und die Deut-
l Bernstein, Haase und Kautsky.
Tin deutscher Flieger über

Dünkirchen.
Kopenhagen, 28. Juli . Ein deutsches Flug-

Mg warf nach dem Verl . Lok.-Anz. vorgestern
üei Dünkirchen vier Bomben ab, die Schaden

| « tei Stadt anrichteten.
Der gestrige Tagesbericht.
Nutzes Hau p t q u a r t i e r. 27. Juli

^ T' L. Amtlich.)
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Westlicher Kriegsschauplatz
^ «ache franzöfische Handgranatenangriffe

1 von Souchez und Sprengungen in der
von Le Mesnil in der Champagne

erfolglos.
zu de« westlichen Argonnen besetzten wir

^Vfeindliche Gräben. Auf die Beschießung
^Thiancout antworteten wir abermals mit

« °uf  Pont ä Moufion.
den Vogesen setzte stch der Feind gestern

ffrjf den Besitz unserer vordersten Gräben
Lingekopf nördlich von MLiMünster.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Ein Vorstoß aus Mitau wurde von uns ab-

gewiesen.
Zwischen Poswol (südlich von Mitau ) und

dem Rjemen folgen wir dem « eichenden
Gegner.

Die Rufien versuchten gestern unsere über
den Narew vorgedrungenen Truppen durch
einen großen, einheitlich aus der Linie Eo-
worowo (östl. von Rozan)—Wysckowo—Eerol
(südlich von Pultusk ) angesetzten Angriff zu-
rückzudrängen. Die rnfiische Offensive scheiterte
völlig. 3319 Rufien wurden gefangen, 13 Ma¬
schinengewehre erbeutet. Oestlich und südöst¬
lich von Rozan drangen unsere Truppen hin¬
ter dem geworfenen Feind nach Osten vor.

Am Prnt südöstlich Pultusk wird noch
hartnäckig gekämpft. Bor Nowo-Eeorgiewsk
und Warschau keine Veränderung.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Vor Jwangorod nichts Neues.
Nördlich von Hrubieszow warfen wir den

Feind über mehrere Ortschaften und nahmen
394« Rufien (darunter 1« Offiziere) gefangen.
Im Uebrigen ist die Lage bei den deutschen
Truppen des Generalfeldmarschalls von Mak-
kensen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Notiz : Der oben genannte Prut ist ein klei¬
ner Nebenfluß des Bug und schreibt sich ohne h.

(Wiederholt , da nur in einem Teil der
letzten Nummer .)

Ssterreich - ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 27. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart , 27. Juli , mittags:

-Russischer Kriegsschauplatz:
Seit der Erstürmung von Sokal durch un¬

sere Truppen wurde südöstlich der Stadt um
den Besitz einer Höhe gekämpft, die für die
Behauptung der Bugübergänge besonders
wichtig ist. Gestern stürmten unsere tapferen
Regimenter diese Position . wobei wir 20 Of¬
fiziere und 3000 Mann gefangen nahmen und

Italienischer Kriegsschauplatz:
Unter dem Schutze des gestern früh eröff-

neten Artilleriemafienfeuers griffen die Ita¬
liener das Plateau von Doberdo mit verstärk¬
ten Kräften abermals an . Der Ansturm schei¬
terte unter größeren Verlusten denn je. Nach
erbitterten Nahkämpfen blieben unsere Trup¬
pen auch an diesem neunten Schlachttage im
vollen Besitz ihrer alten Kampfstellungen am
Plateaurande.

An den übrigen Teilen der küstenländischen
Front und dann im Kärntner - und Tiroler
Grenzgebiet hat sich nichts wesentliches er¬
eignet.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Türkische Berichte.
Konstantinopel, 26. Juli . (W. T. B. Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : Vormit¬
tags um 8 Uhr brachten wir das französische
Unterseeboot „Mariotte " in der Meerenge zum
Sinken . 31 Mann der Besatzung wurden ge¬
fangen genommen.

Bei Ari Burnu warfen wir am 24. Juli
Bomben und verursachten einen Brand in
den feindlichen Schützengräben. Am 25. Juli
zerstörte unsereArtillerie einen Teil der feind,
lichen Gräben und die Drahthindernisse gegen¬
über unserem linken Flügel . Sie beschofien die
Stellungen und rückwärtigen Verbindungen
des Feindes und brachte ihm erhebliche Ver¬
luste bei . Bei Sedd -ül-Bahr Jnfanteriefeuer
und Geschützkampf mit Unterbrechungen . Die
feindliche Artillerie verwendet weiter Stick-
gasgeschofie. Am 25. Juli nahm bei Sedd-ül-
Bahr eine kleine türkische Erkundungsabtei¬
lung des linken Flügels einen Teil der feind¬
lichen Schützengräben fort , vernichtete die Ver¬
teidiger und erbeutete 400 Gewehre mit Mu¬
nition und Säcke voller Bomben . Unsere Kü¬
stenbatterien beschofien die Stellungen und
Lagr des Feindes an der Küste von Sedd-ül-
Bahr mit Erfolg . Der Feind erwiderte ohne
Wirkung . Feindliche Flieger warfen Bom¬
ben auf das Lazarett von Halil Paicya, ob¬
gleich das Zeichen des Roten Halbmondes wag¬

recht über dem Lazarett ausgespannt und deut¬
lich sichtbar war.

An den anderen Fronten nichts Bemerkens¬
wertes.

Konstantinopel, 27. Juli . (W. T. V. Nicht¬
amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Dardanellenfront in der Nacht vom 25. zum
26. Juli und im Laufe des 26. Juli bei Ari
Burnu und Sedd -ül -Bahr auf beiden Seiten
Geschütz- und Gewehrfeuer mit Unterbrech¬
ungen. Auf den übrigen Fronten nichts von
Bedeutung.

Die Gefahr in Rußland.
Berlin , 27. Juli . Die ,.V. Z." meldet aus

Christiania : „Aftenposten " wird aus Peters¬
burg über Paris gemeldet , der rufiische Eene-
ralstab Habe befohlen , die Zivilbevölkerung
aus den Städten Wilna , Erodno .Kowno und
Bialystok fortzuschaffen: ebenso seien in War¬
schau und Riga sämtliche Hospitäler , Gefäng¬
nisse und Schulen geräumt worden.

Berlin , 27. Juli . Die „Vofi. Ztg ." meldet
aus Petersburg : Der Gouverneur von Livland
hat alle Kreischefs angewiesen , die gesamte
Bevölkerung angesichts des vordringenden

Feindes fortzuschaffen. Zurückbleiben dürfen
nur Juden , ferner Frauen christlicher Konfes¬
sionen und Männer unter 18 und über 45
Jahren.

Der Seekrieg.
Ein amerikanischer Dampfer versentt.
RotterÄrm. 27. Juli . (W. T. B. Nicht¬

amtl .) Der „Maasbode " meldet aus London:
Ein deutsches Unterseeboot versenkte gestern
den amerikanischen Dampfer „Leelanow ", 1377
Nettotonnen , von Archangelsk nach Belfast
unterwegs . Die Besatzung wurde gerettet.
(Das Schiff hatte Flachs geladen ; Flachs ist
Bannware .)

London. 27. Juli . (W. T. B . Nichtamtl.)
Das Reutersche Bur . meldet aus Washington:
Die Torpedierung der „Leelanaw " macht in
amtlichen Kreisen tiefen Eindruck. Da Ein¬
zelheiten fehlen , sprechen- sie sich nicht darüber
aus , ob das Ergebnis mit der letzten amerika¬
nischen Note in Verbindung gebracht werden
müfie. Die Besatzung des Schiffes wurde ge¬
rettet.

Liebe der drei Kirchlein.
^ >man von E. Stieler .Marfhall.

, Schleier über den Tälern schwanden
ggjCa 'lag nun die Stadt , Dach an Dach
WW  Dächer und flache, schiefergraue und

zchöne
!-M
invstraße
behör '

Psptatte^

hllUNg

— von den beiden ehrwürdigen
wie von ernsthaften Wächtern behütet
um das Grau der Straße legte sich ein
r Gürtel von dunkelgrünen Wipfeln,

steinerne Kleid der Stadt war mit
grünen Tupfen durchsetzt. Still war

krähte nur einmal ein Hahn , bellte
>w ein Hofhund- und dann stimm-
Glocken der katholischen Kirche das Lied
' lur Frühmesse rief.
Schornsteine waren fast alle noch ohne
uur wo die Bäcker wohnten , da zer-

blau und grau über den Dächern
ganz dort am rechten Ende, die große

sil " E "tmete auch noch im Schlafe ge-
JPott  brannten die Schmiedefeuer

da ],r In der Nähe dieser Fabrik,
1 borij fl te  stch der Park , den er liebte,
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C5  Bbt Krieg -- nittn wilden

den Zähnen . Un-
K n stch seine Hände zu Fäusten

Krieg gegen das eigene Herz in der Brust.
Er fürchtete sich vor den Waffen , die er führen
mußte — er durfte da nicht wählerisch sein,
zuschlagen mit dem, was er just in die Hand
bekam — — —

Einmal hatte er das schon erlebt-
Arbeit war eine gute Waffe . Aber manch¬

mal - da reichte sie nicht aus , den Feind
zu betäuben , da galt es stärkereMittel-

Ach, pfui Teufel , wenig schöne Mittel!
Die Kinder sahen beim Frühstück, als er zu

ihnen trat . Werner hatte seinen ersten Ferien¬
tag und war in sonniger Laune . Frauchen
sah ein bißchen blaß aus , verträumt , über¬
nächtig.

„Du machst ja schöne Geschichten, alter
Knabe , sagte sie, zierlich ihr Semmelchen in
die Tafie tauchend, „Durchgänger Du. Komm,
setz Dich jetzt manierlich und artig hin , Minna
wird Dir Eier kochen, Du mußt ja ganz aus¬
gehungert sein."

„Fein muß es heute Nacht im Walde gewe¬
sen "sein." sagte Werner ganz sehnsüchtig, „ich
wollte, Du hättest mich mitgenommen , Alter ."

Kirchlein fühlte , wie ein warmes Behagen
über ihn kam. Lächelnd ließ er sich am Tisch
nieder.

„Na , Gott sei Dank, Kinder , Ihr seid ganz
vernünftige Menschen", sagte er zufrieden,
während Frauchen ihn bediente . „Ich bildete
mir plötzlich eiB, Ihr könnet etwa Angst um
mich haben."

„Angst, warum denn ?" Werner war ganz
verwundert und Frauchen lachte.

„Nein , Vätchen, wir wifien, daß man um
D îch keine Angst zu haben braucht. Aber die
drüben , die haben wohl nicht gut geschlafen
vor Sorge , in aller Frühe haben sie den Gustav
schon geschickt, nach Dir zu fragen ."

Dann soll Minnachen bald einmal htn-
übergehen und sagen, daß ich mich wieder gr¬

ünden habe", sagte Kirchlein , und sein Gesicht
hatte sich plötzlich verfinstert.

An diesem Tage brachte Bankier Merkel
seinen neuen Geschäftsführer und entfernten
Verwandten , Herrn Julius Baum , mit nach
ftause.

„Man muß ihn schließlich ein bißchen heran¬
ziehen", hatte Merkel morgens zu seiner Frau
gesagt, „er ist mir verschwägert. Es ist ern
ferner, vornehmer Mann und ganz fremd rn
der Stadt ."

In ihrer gelafienen Weise hatte Al ft zuge¬
stimmt, nun saß der Fremde ihr bei Tische ge¬
genüber. und ihr Mann sollte doch recht be¬
halten , sie mußte wirklich ein klern wenrg über
ihn staunen.

Sie hatte noch nie einen so vollendet schö¬
nen Menschen gesehen. Seine Gestalt, wenn
auch nicht groß, war von wundervollem Eben¬
maß. sein dunkler Zigeunerkopf mrt der schma¬
len Stirn , den mandelförmigen tiefschwarzen
Augen , der leicht gebogenen Nase, den vollen
purpurroten Lippen unter dem kleinen ver-
stutztenBärtchen ließen den Blick nrcht so schnell
wieder los . Man fühlte sich in eigentümlicher
Weise gefefielt. Baum sprach interessant und
lebhaft , er war sehr viel in der Welt herum-
gckommen und wußte gut davon zu erzählen.
Er hatte dabei in seiner ganzen Art etwas
Uebermütiges wie ein toller , aber liebenswür¬
diger Junge . Lachend sprach er über dre
kleine Stadt.

„Hier schläft das Leben seit hundert Iah
ren wie Dornröschen . Nicht wahr ? Donner ja.
das' muß ein Heidenspaß sein, als Prinz zu
kommen und wach zu küfien."

Seine Augen blitzten vor Lebenslust.
Frau Alix mußte lächeln.
„Versuchen Sie cs lieber nrcht! sagte sie.

„Daß Sie das sagen !" wunderte er sich. „Sie
gnädige Frau — können doch die Kleinstadt
kaum lieben ?"

„Ich liebe sie doch. Gerade dieser Schleier,
der über allen Dingen liegt und das bunte Le¬
ben dämpft , ist so schön", antwortete Alix.

Er sah sie groß an und schüttelte den Kopf.
„Den Schleier möchte ich zerreißen !" sagte

er. „Alles Verschleierte ist mir zuwider, die
nackte Wahrheit ist gewaltig und das nackte
Leben ist erhaben ."

Frau Alix ging nicht weiter darauf ein.
Er huldigte ihr mit jedem Blick, mit jedem

Wort in einer freien , vornehmen Weise, wie
ein Prinz einer Königin.

Und doch — und doch — Alix wuße nicht,
woran es lag — ein leiser , feiner Schauder
durchrann sie, als jener Fremdling ihr ritter¬
lich und zart die Hand zum Abschied küßte.
Kein wohlig -süßer Schauder — ein Frösteln
wie wenn etwas Ekles einem nahe kommt.

Er schien diesen Schauder zu spüien. Mit
einem dunklen, großen Blick sah er sie an.

„Sie lieben den Handkuß nicht, gnädigste
Frau ", sagte er mit einer singenden Stimme,
die seltsam lockende, werbende Töne hatte.

„O —" Alix verzog leicht die Mundwinkel
— „ich bemerke ihn nicht."

Ein Blitz in seinen Augen — wie Leiden¬
schaft in Liebe oder Haß. Dann neigte er sich
stumm und ging , von Merkel begleitet.

Alix trat ans Fenster und sah in den Park
hinaus , die Stirn in tiefem Nachdenken ge¬
furcht.

„Gefährlich —" dachte sie — „gefährlich".
Warum , wußte sie nicht. Es war wie eine
überwältigende Ahnung in ihr . —

(Fortsetzung folgt.)



Nr . 174_
Weitere U-Boot-Arbeit

Ymuiden. 27. Juli . (W. T. B. Nichtamtl.)
Der holländische Fischdampfer „Hercules lan-
dete hier neun Mann Besatzung des norwegr
scheu Schooners „Harbo ", der mrt Holz von
Kristiania nach Sunderland unterwegs und
am Sonntag Abend auf 65 Grad 40 Minuten
nördlicher Breite , 2 Erad 32 Minuten oftlr
Länge von einem deutschen Unterseeboot rn
Brand gesetzt war . Die Besatzung erhielt fünf
Minuten Zeit , um in ein Boot zu gehen. Der
Kapitän erzählte , er habe rn der Nahe drer
andere Schiffe in Flammen gesehen. (Holz rst
Bannware .)

Kopenhagen , 27. Juli . (W . T. B . Nicht
amtl .) Der dänische Dampfer „Nogrll von
Goeteborg nach dem Tyne mitEisenbahnschwel-
len unterwegs , ist in der Nordsee von ernem
deutschen Unterseeboot in die Lust gesprengt
worden . Die Besatzung wurde in Wrlehlms-
haven eglandet . (Schwellen sind Bannware .)

Aberdeen . 27 . Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)
Reutermeldung . Der britische Fischdampfer
„Gadinell " wurde in der Nordsee versenkt. Die
Besatzung wurde gerettet.

Aberdeen . 27. Juli . (W . T . B . Nichtamtl)
Meld des Reut . Bur . Der britische Fisch¬
dampfer „Emblem " ist bei den Orkneyinseln
von einem Unterseeboot versenkt worden ; dre
Besatzung wurde geretet.

London . 27. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)
Meld . des Reut . Bur . Die norwegische Bark
„Carnsmore " hat bei Lerwich 52 Mann ge¬
landet . Es sind die Besatzungen der von Un¬
terseebooten versenkten Fischdampfer „Hono-
ria ", „Hermione ", „Sutton " und „Cassio". Die
Besatzungen der versenkten Fischdampfer „Cel-
tic " und „Cydroma " wurden in Stromnetz an
Land gebracht, die der versenkten Dampfer
„Rotzlyn" und „Strathmore " landeten in Butt
of Lewis.

28 . Juli  i,

Die Türkei und Griechenland.
Athen , 27. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .) Der

griechische Geschäftsträger hat seiner Regie¬
rung die Verbalnote der Pforte übermittelt,
die seststellt. datz in der Türkei keine Eriechen-
versolgungen stattfinden und die getroffenen
Matznahmen allein aus militärischn Gründen
erfolgt sind. Die Antwort betont das Inte¬
resse der Türkei an freundschaftlichen Bezie¬
hungen zu Erichenland . Es verlautet , eine
zweite ausführliche Antwort werde von der
Pforte vorbereitet.

Italien.
Sonderbare Berichterstattung.

Zürich. 27. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)
Die „Züricher Nachr." glossieren die Art der
Berichterstattung der Agenzia Stefan :. Diese
habe wohl den deutschen Bericht über den
Durchbruch am Narew verbreitet , aber die
groheBeute an Gefangenen und Material fort¬
gelassen, sodatz als Ergebnis der zehntägigen
Erfolge im Osten 1750 Mann figurieren

Montenegro.
Paris , 27. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)

Aus Eetinje wird gemeldet : Der Ministerprä¬
sident General Wukowitsch, der gleichzeitig das
Amt des Kriegsministers begleitet , hat dieses
Amt niedergelegt . Kriegsminister wird Gene¬
ral Bojowtsch. Da Wukowitsch längere Zeit
verreisen mutz, übernimmt der Finanzminister
Popowitsch interimistisch das Präsidium des
Ministerrats.

Er dankt ihm für das Interesse , das er durch
sein Erscheinen zeigt, gratuliert ihm zu fernen
militärischen Erfolgen und Auszeichnungen
und wünscht datz er, wenn er wieder zur Front
zurückkehrt, auch mit dem eisernen Kreuz 1.
Klaffe geschmückt und gesund nach Homburg
zurückkommen möge.

Als erster Punkt der Tagesordnung wird die
Herrichtung eines Baderaumes in der Sandel¬

mühle für den Desinfektor
beraten . Aufgrund einer Verordnung des
Landrates mutz dem Desinfektor Gelegenheit
gegeben werden , sich nach Desinfektionen zu
baden, um vor Ansteckungen sicher zu sein. Der
Magistrat bewilligte den für die Einrichtung
eines Baderaumes angeforderten Betrag von
1000 Mark.

Oberbürgermeister L ü b ke weist die Not¬
wendigkeit der Herrichtung nach, da durch den
Krieg mehr Desinfektionen wie früher nötig
find und die Krankheitsübertragung dadurch
vermehrt ist.

Stadtv . S chl o t 1 n e r möchte den Kreis zu
einem Teil der Kosten beiziehen, da er die
Auflage gemacht hat . — Demgegenüber er¬
klärt Stadtbaurat Meyer , datz der Magistrat
davon absah. weil die Anlage in einem der
Stadt gehörigen Raum eingebaut wird und
der Stadt gehören soll. — Die Vorlage wird
dann gemätz demMagistratsantrag genehmigt.
Bewilligung von Nachkredit zu der Etatsposi¬

tion „Erweiterung des Gasrohrnetzes ."

Für neue Gasleitungen in der Schmidtgasse,
llntergasse , Heuchelheimer Straße und für Ver¬
stärkung der Leitung in der Elisabethenstrahe
wurden vom Magistrat 1000 Mark nachbewil-
ligt . Im Voranschlag für 1915 sind im Ganzen
nur 1000 Mark eingestellt , die nicht ausreichen.
Die Versammlung gibt dem Magistratsantrag
auf Gewährung der Summe  statt . —
Stadtv . Kappus  wünscht , datz die Leitung
in sämtliche städtischen Häuser gelegt werde, da
die in ihnen wohnendenArbeiter keineMöglich-
keit haben , sich das zur Beleuchtung nötige
Petroleum zu beschaffen. — Stadtbaurat
Meyer bemerkt dazu, datz dieserAnregung durch
das Aufstellen der Automaten bereits Folge
gegeben ist.

— Stadtv . Raab  will in dieser Sache keinen
Entschlutz, ehe die etwa 300 Bevorrechtigten,
die im Feld sind, daheim seien und mitreden
könnten, Stadtv .-Dorst. Dr . Rüdiger  halt
es für richtig und im Interesse der Kriegsteil¬
nehmer. ihnen jetzt Geld in die Hand zu geben.
Nachdem sich von den Kirdorfern Vertretern
noch die Stadtv . Raab , Denfeld  und
E e r st und den hiesigen E v e r t s, Justizrat
Dr . Zimmermann  und Dr . R ü d i g e r
verschiedenemale geäußert haben, wird die
Volage auf die nächste Sitzung vertagt , damit
sich die Kirdorfer Stadtverordneten mit ihren
Wählern nochmals ins Benehmen setzen

können.
Außerhalb  der Tagesordnung bittet

Stadtv . D e n f e l d um Herrichtung der Herrn¬
ackergaffe und der Friedensstratze , die in
schlechtem Zustand sind.

Schluß X. 10 Uhr . Es folgt Geheimsitzung.

Sicherung des kommunalen Wahlrechts der
Kriegsteilnehmer.

Der Beschluß des Magistrats , „aufgrund
der Königl . Verordnung vom 7. Juli d. I.
wird angeordnet , datz von einer Aufstellung
und Auslegung der Listen Wahlberechtigter
Ar 1915 und 1916 abgesehen wird , und datz
bei Wahlen die Listen von 1914 zugrunde ge¬
legt werden " wird angenommen.
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Aus dem Stadtparlament.
n. Nach sechswöchentlicher Pause traten ge¬

stern Abend die Stadtverordneten zu einer
Sitzung an , um über die wenigen vorliegenden
Punkte zu beschließen. Die drei ersten Ver¬
handlungsgegenstände waren rasch erledigt.
Ohne viele Umschweife wurden zweimal ie
1000 Mark bewilligt , und der Beschluß de»
Magistras über die Maßnahmen zur Siche¬
rung des Eemeindewahlrechts der Kriegsteil¬
nehmer angenommen . Dagegen erforderte der
letzte Punkt der Tagesordnung , die Kapital¬
abfindung an die altkirdorfer Steuerzahler , die
jetzt schon einigemale zur Verhandlung stand,
wie immer viele Worte und viel Zeit . Das
Ende vom Liede war , datz die Vorlage wieder
nicht verabschiedet wurde und für das nächste
Mal ihr Wiedererscheinen ankündigte . — An¬
wesend waren in der Versammlung 7 Mitglie¬
der des Magistrats und 20 Stadtverordnete.
Vom Verlauf der Sitzung teilen wir folgendes
mit:

Vor Eintritt  in die Tagesordnung
gab Stadtv .-Vorst. Dr . Rüdiger  den Ein¬
gang eines Schreibens des Vorstandes des hie¬
sigen Gewerkschaftskartells bekannt , worin die
Einführung einer städtischen Arbeitslosenun¬
terstützung angeregt wird . Ein Entwurf ist
beigelegt . Dem Magistrat ging e:n gleiches
Schreiben zu. sodatz die Versammlung dessen
Vorschläge abwartet . Ferner sind den Stadt¬
verordneten Einladungen zur Fahnenweihe
de» Jugendwehr zugegangen.

Den z. Z. auf Urlaub hier weilenden
Stadtverord . Dr . Wolfs  begrüßt Stadtv .-
Vorst. Dr . R ü d i g e r mit herzlichen Worten.

Die Kapitalabfindung an die Altkirdorfer
Steuerbevorrechtigten

war den Vereinigten Ausschüssen zur Vorbera¬
tung überwiesen . Für sie spricht Stadtv . Ju-
tizrat Dr . Zimmermann,  der die vor¬
hergegangenen Verhandlungen der letzten

Stadtverordnetensitzungen und die rechtliche
Lage eingehend beleuchtet. Der Magistrat ist
der Ansicht, datz man die einmalige Abfin¬
dungssumme von 90 000 Mark gewähren soll;
die Summe ist nach der Steuer der Jahre
1911, 12 und 13 bis zum 1. April 1925 be¬
rechnet ohne Einschluß der Kreis - und Bezirks¬
abgaben . Die Steuerbevorrechtigten bekämen
also als einmalige Abfindung die Steuer¬
summe für rund 10 Jahre ausbezahlt . Diese
sind damit nicht einverstanden , sie wollen die
Kreis - und Vezirkssteuer bei der Abfindungs¬
summe miteingerechnet haben, das wäre ein
Unterschied von 20 000 Mark . Die Vereinig¬
ten Ausschüsse beschlossen den Magistratsan¬
trag gutzuheitzen. — Stadtv . Justizrat Dr.
Zimmermann  schlägt vor, die Summe
nicht aus dem Steuerreservefonds zu entneh¬
men, sondern aus Anleihen . — Stadtv.
Raab  beharrt auf dem Standpunkt , datz die
Kreis - und Bezirkssteuer mit zurückvergütet
werden müßte, und hält an dem Entschlutz,
der mit Abstimmung über den Etat gefaßt
wurde , daß die Zurückvergütung aus Mitteln,
die der Stadtverordnetenversammlung zur
Verfügung stehn, am Ende des Jahres statt¬
finden soll, fest. — Oberbürgermstr . L ü b ke
betont die durch das Gesetz und das Urteil des
Oberverwaltungsgerichts ausgesprochene Un¬
zulässigkeit. Das Verfahren , das Herr Raab
im Auge hat , würde das seitherige formell
wohl umgehen , tatsächlich aber weiterbestehn.
— Stadtv . Justizrat Dr . Zimmermann erklärt
sich bereit , die Differenz von 20 000 Mark zu
teilen , um endlich die Sache zum Abschluß
zu bringen . — Stadtv . Zimmerling  ist
auch für eine Beseitigung der Streitfrage , sieht
aber in edr vorgeschlagenen Art nicht den rich¬
tigen Weg. Er ist für Beibehaltung des seit¬
herigen Verfahrens , bis es zur Klage und da¬
mit zu einer Entscheidung kommt. — Stadtv.
Justizrat Dr . Zimmermann  macht darauf
aufmerksam, datz eine spätere Versammlung,
die über die Auszahlung am Ende des Jahres
zu beschliehen hat , einen ablehnenden Stand¬
punkt einnehmen könnte, dann haben trie,
welche jetzt ihre Abfindungssumme bekämen,
nichts. — Stadtv .-Vorst. Dr . R ü d i g e r mun¬
det sich über den Umfall der Kirdorfer Stadt¬
verordneten , die den Vorschlag, die Steuerbe-
vorrechtigtenfrage durch Abfindung aus der
Welt zu' schaffen, s. Z. mit Bravo begrüßt
hätten . Er hätte auch nichts dagegen, wenn
man die strittigen 20 000 Mark ganz vergüte.

n . Richard Strauh -Abend im Kurhaus.
An schönen, wertvollen Veranstaltungen leiden
wir hier nicht not , es vergeht kaum eine
Woche, in der uns nicht erlesene Genüffe
geboten werden . Manchmal ist es recht
schwer, unter ihnen das herauszufinden , was
wirklich verdient , an die erste Stelle gesetzt
zu werden . Von den Veranstaltungen dieser
Woche dürfte , ohne die kommenden herab
setzen zu wollen , der gestrige Richarv Strauß
Abend , der zu Gunsten erblindeter Krieger
abgehalten wurde , kaum zu überholen sein.
Selbstverständlich war der Eoldsaal voll be¬
setzt da man an das Auftreteten der Wies¬
badener Künstler große Erwartungen ge
stellt hatte . Sie wurden nicht nur ganz
erfüllt , sie wurden überboten . - Zuerst trug
Herr Hofschauspieler Walter Zol l i n Tenny-
sons Dichtung „Enoch Arven « vor . Tennyson
schuf in Enoch Arven eine Gestalt von herr¬
licher Seelenstärke . Jener Enoch Arven , der
al » Seemann auf eine ferne , einsame In¬
sel verschlagen wir », zehn Jahre auf ein
Schiff , seine einzige Sehnsucht , wartet , um
heimzutehren , kommt nach Hause, als serne
Frau nach jahrelanger Trauer um den Tot¬
geglaubten sich wieder vermählt hat . In n:e
geschauter Ergebenheit und innerer Kraft,
in stillem Heldentum zieht sich Enoch Arven
zurück, das neue Glück nicht zu stören, lebt
einsam und freudlos , bis ihm der Tod ein
Erlöser wird . Kaum durste ein zweiter so
berufen sein , die Dichtung so auszuschöpfen,
wie Walter Zoll in.  Er erzählt ganz
schlicht, steigert seine Sprechweise bis zum Hoch¬
dramatischen , ergreift und packt den Zuhörer,
indem er seine wunderbar charakteristische
Sprechweise mit gutem Eefichtsausdruck unter¬
stützt Einigemale hätte er langsamer
sein dürfen . Die Musik, die Strauß dazu
schrieb, dient nur dazu, die im Gedicht an¬
gegebene Stimmung auszumalen und ordnet
sich völlig unter , und gerade das verleiht
ihr den grotzen Reiz . Dem Zauber , der in
der Dichtung liegt , und der durch den Vor¬
trag in doppelter Schönheit strahlte , konnte
sich keiner der Zuhörer verschließen , und wie
berauscht feierten sie in heller Verzückung
den Vortragenden . — Am Klavier satz, wie
bei den folgenden Strautz 'schen Liedern Herr
Hofkapellmeister Julius Schröder,  der mit
feiner Äuffaffung geschickt, technisch vollendet
und gefühlvoll begleitete . — Im zweiten
Teil hörten wir Herrn Hofopernsänger Nicola
Eeitze - Winkel,  einen guten , kräftigen
Bariton . Die Liedchen „Ich trage meine
Minne ", „Heimkehr " und „Heimliche Auf¬
forderung " und später „Zuneigung " und
„Pilgers Morgenlied " riffen zu begeistertem
Beifall hin . Auch die Sängerin , Fräulein
Hofopernsängerin Martha Bommer  wurde
stark gefeiert . Sie sang „Wie sollen wir
geheim sie halten ", „Ständchen ", „Eäcilie ",
„Hat gesagt , bleibt dabei " und mutzte, dem

1stürmischen Verlangen des Publikums nach¬
gebend , sich zu einer Zugabe verstehn . —
Neben den herrlichen Vorträgen , und viel¬
leicht gerade durch sie, konnte man auch
bewundern , mit welch zarter Lyrik Strauß
die Musik schrieb, die jede Stimmung wreder-
gibt , und wie fein er es verstanden hat,
seine Texte zu wählen.

Der Ertrag des Abends , der wie oben
schon gesagt , erblindeten Kriegern zugute

>kommt, ist . nach dem starken Besuch zu schließen,
Igut.

* Aus der Lebensmittelkommffsion . Die
mit der Sorge für die Ernährung unserer Be¬
völkerung eingesetzte sogenannte Lebensmit¬
tel -Kommission trat am Montag , den 26. wie¬
derum zu einer Sitzung zusammen, an der die
folgenden Herren teilnahmen : Oberbürger¬
meister Lübke, Stadträte Braunschweig,Braun,
Stadtv . Schick. Dippel , Kappus , ferner Bäcker¬
meister Falck, Oekonom Fritz Schick, Garten-
inspektor Burkart , Gärtner Müller , Kaufmann

>Hirsch, Schlachthofdirektor Luft , Marktmerster
IBickel. »

Die Kommission genehmigte die bereits er¬
folgte Bestellung von 200 Zentnern
Frühkartoffeln,  welche Ende dieser
Woche ankommen und alsbald in kleineren
Mengen für 9 Pfennig  d a s P f u n d ver¬
kauft werden sollen. Ebenso erklärte man sich
mit dem Ankauf von 18 0 Z e n t n e r Weiß¬
kraut  einverstanden , das inzwischen einge¬
troffen ist und für 7 Pfg . dasPfund  ver¬
lauft wird.

Für die Fleisch-Dauerware , welche
Zentraleinkaufsgesellschaft in Gestalt
Pfund -Konservenbüchsen beschafft wot
wurden folgende, die Selbstkosten dc,
Preise festgesetzt: für 1 Dose Schwein,
1,40 dl,  Leberwurst 1,20 dl  Rotwurst l
Knackwurst 1,20 dl,  Sülz 1,30 dl.  Der
kauf soll einmal wöchentlich, Mittwoch
mittags von 2—6 Uhr , am nächsten W
beginnend , erfolgen.

Wegen des Milchverkaufs wurde benMar angeo«
da mitunter den Kunden abgerah ^ ^egs abf«
MilchalsVollmilch  verkauft wech ^ os wer
ei daher am Platze , die Einwohnerschaft ^ an di«
auf aufmerksam zu machen und ihr aî Flaschenr
pfehlen, darauf zu achten, datz sie für dentẑ ung sol
milchpreis auch wirkliche Vllmilch ech »nde Eir
die bekanntlich in den runden Gefäßen gß n oder ge
wird , während für die Magermilch eckig«jj , gesorgtr
nen vorgeschrieben sind. Schadhaft

* Bom Verkehr mit Brotgetreide . . $ ieJ^ r
Beschluß des Kreisausschuffes ist die & R«»>
wirtschaftliche Zentral - Darlehenskasse Ladung ur
Deutschland , Filiale Frankfurt a. ®.
Kommiffionärin für den Aufkauf
die Uebernahme des zu Gunsten des,
munalverbandes Obertaunus , beschlagm
ten Brotgetreides (Roggen und Sp
ausersehen worden . Bei dem Ank
schüft soll gemätz dem § 23 der Bund
Verordnung der im Kreis ansässige Ei
Handel nach Möglichkeit beschäftigt
Es kommen nur solche Händler in „
die während der letzten 5 Jahre in
Gemeinden des Obe . taunuskreises (Sei
aufgekauft haben und nachweislich aus«
des Sachverständnis besitzen. Nur so"
Werber wollen sich am Montag,
August , nachmittags 3 Uhr im den
Räumen des Börsen -Restaurants (D
dräu ) zu Frankfurt a . M ., neue Börse
den , wo die näheren Bedingungen u.
bekannt gegeben werden.

* Schöffengerichtssitzung vom 28,
Vorsitz : Assessor Volmer ; Verlret«
Staatsanwaltschaft : Eerichtssekretär
fenberg ; Protokollführer : Referendar
wig ; Schöffen : Hotelier Diefenbach
hier und Viktor Garnier -Friedrichsdo^

Wegen Vergehen gegen die Hochs
festsetzung für Kartoffel wurden 4 Pt
aus Oberursel mit 20 , 40 , 150 und
bestraft . Gegen diese Strafen der
legten sie Berufung ein . die von
zurückgezogen wird . Die Strafe von
wurde vom Schöffengericht auf 75-
höht , die eine von 150 M wurde auf
da eine Namensverwechslung oer!
Ein Dienstmädchen aus Hameln hat«
Herrschaft in Oberursel 80 M und"
dene Eebrauchsgegenstände gestohlen
kommt dafür 6 Wochen Gefängnis «
rechnung der zweiwöchigen Unte'
Haft. — Der Hund einer hiesigen
bellte und störte die Nachbarschaft im
Die Polizei bedachte den Obergaß
Herrschaft, der den Hund hatte , mit''
Strafzettel von 5 M , gegen den v
Spruch erhob mit dem Erfolg , datz«
gels Beweise freigesprochen wurde.
gen Bettels erhält ein Arbeiter aus
eschbach eine 13lägige Haftstrafe , «
wird er oer Landespolizeibehörde uw»
_ Ein Kaufmann aus Köln stahl'
Köppener Wirtschaft 1.35 M aus W
wofür er 3 Monate ins Gefängnis »
darf . — Landstreicherei dringt *
beiter 6 Wochen in Haft und in
der Landespolizeidehörde , Bettel j
Arbeiter ebenfalls mit Haftstrastm
von 4, der andere von 3 Wochen.

* Zm Kurhaustheater sind ntotfl«
mittag .wieder LichtspieloorführE
gramm stehe im Anzeigeteil d. -o»

gl . Kriegsbilder Im Schau'
Eingang unserer Geschäftsstelle sin«
gehängt : Gedenkstein auf dem
Kxiegsschaplatz , Kleidermarkt «
/Flandern ) und unsere Marine in w

* Päckchenbriefe an Gesänge»'
stimmung , wonach Päckchenbriefe
inhalt an deutsche Kriegs und Z'm
im A u s l a n d e den Vermerk -
keine schriftlichen Mrtte
tragen sollen , wird vielfach
Es wird daher im Interesse
erneut auf diese Vorschrift
Sendungen ohne diesen Vermerk
der Post nicht befördert werden,

* Mangelhaft « Verpackung *
sendungen Die verschiedenen'
durch die Preffe veröffentlichen
auf die Unzuträglichkeiten, 6" %
gelhaften Verpackung der F' ldp ,
mit frischem Obst, Butter,
stehen, haben leider bisher " ^
wünschten Erfolg gehabt , v ^
den Erdbeeren , Kirschen, S.onG-
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stalt
motbet]

m
chwein«
wrst i,ig
t.  Der
iltwoch
ten M

rrde bei
gera,^
ast werd̂i
rerschaft
ihr ai^

für den'
ilch n\
säßen
ch ecki,

etreide.
st die.
ienskasse
t a. M,
Aufkauf
:n des
befchlllW
rnd
r Ank>
r Vundl
isige8
iftigt
:r in
ihre in
eises E«
ich aus«!
Xiur solch,!
t ° g,
rv den
tits (23
ue Börse
ngen u.

om 28.J
Verlr«
ekretäl
serendar!
iefenbach!
drichsdo^
itc Höchslf
en 4 Pq
0 und
m der
)ic von
ife von il
mf 758
cde ans
; ociliqt.
ln h
>r und
tohlen»«l
rgnis «
Unters»
figen
iaft im
)bergärt"̂
itre, mit
n den
g, daß et
wurde. ",
iter aus
crafe, auf«
ördeü
, stahl '»

aus der
ingnis j
ingt ein«»
d in den
eitel de
ftstrasem
lochen.
d morgen
Ehrungen
d. $ 1
SchaukM
lle findM
dem

ckt in
ine in
ingene- ^
riefe m>t
d ZW" «' ,
crf: ..f "?
ittelllU
ch nicht,
sse der
ist hi»«
merk du«

, der
in l«

*>ten  der: aus de
W°!V‘lontß 3

nicht .1

sogar n
st°nfi°>
ng d-l

giert a»
bliche"
^onate
den

174
Plnnnusbote " » ad Homburg v. d. Höhe

in Betracht kommenden Ver-
d>e {einc  Gewähr dafür besteht, daß

nie Sachen auch wirklich noch
' J SJiin,

n§ ar? m Zustande erhalten
■ bei  hat die Versendung von frischen
^ . eingemachtenFruchten , von Butter,
^Marmelade und ähnlichen Waren

l'/ ^ ebältern mit fest schließenden Deckeln
WF!  Dabei ist auch darauf zu achten,
l0; Aufschriften auf den Sendungen
^ angebracht werden, damit sie nicht
1* abfallen und die Sendungen dann

2 werden. Bei dieser Gelegenheit
&an die ordnungsmäßige Verpackung
aichen mit Flüssigkeit erinnert . Bei

.Za solcher Flaschen muß durch eine
"de Einlage von Baumwolle, Säge-

oder geeigneten schwammigen Stoffen
aeiorgt werden, daß der Flascheninhalt
-ckadhaftwerdender Flasche aufgesaugt
Die Postanstalten sind nochmals an.
>n Feldpostsendungen in unzureichender
>u'ng unbedingt zurückzuweisen. Die

:e Annahme befreit aber , wie noch
-Aich betont wird, nach den gesetzlichen
mungen die Absender nicht von der

für Nachteile, die für die Postver-
durch die mangelhafte Verpackung

mdungen oder durch die Natur ihres
5 etwa entstehen.

zchandsmeldung und Beschlagnahme von
len (W. T. B . Nichtamtl .) Die Ver-
,g vom1. Mai 1915M., 1/4 15, K. R. A.
«end Bestandsmeldungund Beschlag-
evon Kupfer, Nickel, Zinn und Alumi-
Lerm Legierungen, sowie Antimon und

’>j, verpflichtet alle gewerblichen, indu-
^ Unb Handelskreise -, sowohl Firmen
Einzelpersonen, wie auch Kommunen, öf-

l-ielhtliche Körperschaften und Ver-
die Vorräte nach dem Stande vom

bei der Metallmeldestelle Berlin,
erstraße 10/14, ereuert anzumelden.

Lchmeldung ist die Frist zunächst vom
>, Juli , neuerdings bis 30. Juli ver¬
winden. Nachdrücklich wird darauf
esen, daß die Unterlaffung der Wel¬
ch tz5 der Bekanntmachung über die
erhebung vom 2. Februar 1915 mit

, lichen Strafen bedroht ist. Amtliche
scheine find auf allen Postanstalten erster
'zweiter Klafie zu haben.
' Metalle aus beschlagnahmten Beständen.
r. B. teilt amtlich mit: Heber die nach

f>B, 2 der Verfügung vom 1. Mai 1915
■W  15 K. R . A . anzufertigenden Beleg-
M der Entnahme von Metallen und me-
fr Waren aus beschlagnahmten Beftän-
^ifnd Verzeichnisse zu führen und jederzeit

^behördliche Einsichtnahme offen zu hal-
1Muterung 2 des Belegscheines) . Aus
^^ Pichmfien soll zeitlich geordnet ersicht-

1die Nummer jedes Unterzeichneten
'ÄcheiUv2. die Firmen aller Vormän-

und die des Hintermannes in der Reihe
Eerschristen. Die Verzeichniffe gelten

^ im Sinne der Beschlagnahmsver-
^i .den Zwischenlieferungen, während

^dltige Rohstofflieferer den Belegschein
Akten zu nehmen hat. Die Verzercy-

. Belegscheine sind bis fünf Jahre nach
'Nng des Krieges aufzubewahren . Auf

^Wichen Folgen der Nichtbeachtung die-
• ™wung wird hingewiesen.

mein freigegeben : Viala , Oswiecim , Chrzan-
dow, Zywiec, Nowy Targ , Wadowiga,Bochnia,
Atyslenice , Limanowa , Nowy Sacz , Brzesko,
Dabrowa , Mielec , Kolbuszowa , Pilno , Ropc-
zyce, Erybow , Stryzyzow , Krosno , Stary

Sambor und die nicht zum Festungsbereiche ge¬
hörigen Orte der Bezirke Krakau , Wielixzka
und Podgorze . Sämtlichen Personen , die vor
Kriegsausbruch ihren ständigen Wohnsitz in
einem der vorgenantnen Bezirke hatten und
vertrauenswürdig sind, wird die Heimkehr in
diese Bezirke auf Staatskosten bis 12. August
d. I . ermöglicht. Den übrigen Flüchtlingen
aus Galizien und der Bukowina wird bis zum
gleichen Termin die freie Reise bis Salzburg
gewährt , von wo aus für deren Unterbringung
in den westlichen Provinzen Oesterreichs ge¬
sorgt wird . Die Flüchtlinge haben stch zu dem
Zwecke der Heimbeförderung bei den zustän¬
digen österreichisch-ungarischen Vertretungs-
Behörden zu melden ; die Unterstützungstätig¬
keit der Letzteren wird , soweit sie galizische und
bukowinische Flüchtlinge betrifft , nunmehr mit
Rücksicht auf die Heimbeförderung eingestellt.
Nach dem 12. August d. I . wird freie Rückreise
nicht mehr eingeräumt . Wegen der Reise und
Heimkehr in jene galizischen Bezirke, die nicht
vorerwähnt sind, kann bei den K. m. K. Kon¬
sulaten Auskunft eingezogen werden.

* Für die Küche. Süße Gurken;
Lange gelbe Schlangengurken schält man,
löst das Kernhaus mit einem silbernen Löffel
heraus , schneidet sie in längliche Stücke, kocht
sie einige Minuten in holb Essig, halb
Waffer , seiht sie ab . Aus 21(g Pfd . geschälte
und entkernte Gurken nimmt man dann
'/ » l. Essig, löst darin 1 Pfd . Zucker, läßt
die Lösung aufkochen, legt die Gurken hinein
und läßt sie einige Minuten kochen. In
einem Läppchen eingebunden kocht man Nelken
und Zitronenschale mit . Dann füllt man die
Gurken in ein Glas oder Steintopf und
bindet sie fest mit Pergamentpapier zu.

Vorausfichtttche Witterung:
Donnerstag , 29 . Juli.

Wechselnd bewölkt, meist trocken, nur wenig
wärmer , westliche Winde.

rafel statt , bei der die Kapelle des Ersatz¬
bataillons des 1. Earderegiments konzertierte.
An der Feier nahmen außer dem hohen
Elternpaare u. a . teil : Die Kaiserin , die
Herzogin von Braunschweig , Graf und Gräfin
Bassewitz, die Fürstin zu Inn - und Knyp-
hausen, der Hausmarschall Seiner Majestät
Exzellenz v. Eontard . Das Erenadierregi-
ment Nr . 7 war durch einen Offizier ver¬
treten.

* * *

Einbruchsdiebstahl Baden - Baden,
27. Juli . (Privatmeldung .) In einem hiesigen
Hotel wurden bei einem Einbruchsdiebstahl
Schmucksachenim Werte von 25 000 Mark
gestohlen.

Drei Kinder beim Spielen mit einer
Bombe getötet. Berlin,  27 . Juli . Nach
einem Königsberger Telegramm des „Berl.
Tagebl .« find in Tilsit durch die Explosion
einer Bombe drei Kinder getötet , eins schwer
und eins leicht verletzt worden . Die Kinder
Isatten eine nichtentladene Bombe gefunden,
die beim Spielen explodierte.

Aus Nahrungssorgen in de« Tod. Zürich,
27. Juli . (Priv .-Tel .) Aus Nahrungssorgen
vergifteten sich heute Nacht die Eheleute
Boßhard mit ihren drei Kindern , Knaben
im Alter von einem , acht und neun Jahren,
durch Gas . Der Vater und der achtjährige
Knabe gaben , als sie aufgefunden wurden,
noch Lebenszeichen von sich. Den Vater
glaubt man am Leben erhalten zu können.

L Rückkehr galizifcher Flüchtlinge in
^ vnmat. (W. T. V. Nichtamtl .) Den

wgen aus Galizien ist vorläufig die
Mn die nachfolgenden Bezirke allge-

Aus der Umgebung.
Mainz , 27 . Juli . (Priv .-Tel .) Bei einem

heute Vormittag im Stadtteil Mombach vor
gekommenen Zusammenstoß einer Fabriklo
komotive mit einem Straßenbahn -Wagen
wurden 13 Personen verletzt.

Nidda, 26. Juli . Vor einigen Tagen
brachte eine Kuh des hiesigen Landwirts
K. Blöcher drei lebende Kälber zur Welt.
Dieselben sind gesund, von mittlerer Größe
und gedeihen recht schön.

Tages -Neuigbetten.
Die Taufe des jüngsten Kaiferenkeis.

Potsdam,  27 . Juli . (W . T . B . Nicht-
amtlich .) Im Heim des Prinzen Oskar von
Preußen und der Gräfin zu Ruppin in
Potsdam in der Quandtschen Villa fand heute
mittags 1 Uhr 30 Min . die Taufe des am
12. Juli geborenen Sohnes statt . Die Tauf¬
handlung vollzog der Generalsuperintend
Händler in Berlin . Der hohe Täufling er.
hielt die Namen Oskar , Wilhelm , Karl,
Hans , Kuno . Taufpaten find u. a der
Kaiser , die Kaiserin , der Kronprinz , die
Herzogin von Vraunschweig , Graf und Gräfin
Baffewitz, Exzellenz von Einem , der Kom¬
mandeur der 3. Armee , die Fürstin zu Jnn-
und Knyphausen und das Grenadierregiment
Nr . 7. Nach der Taufe fand eine Familien-

Dermrschte politische Nachrichten
Berlin,  27 . Juli . (W .T .B . Amtlich)

Unter dem Vorsitz des llnterstaatssekretärs
Exzellenz Michaelis hat die erste Sitzung
des Kuratoriums der Reichsgetreidestelle statt¬
gefunden . Es wurde beschloffen. den Kom
munalverbänden den bisherigen Bedarfan
teil von Mehl einschließlich der Zuschläge
für die schwer arbeitende Bevölkerung bis
zum 15. September weiter zu gewähren,
da der neue Einteilungsplan nicht eher fertig
gestellt werden kann . Ferner wurden die
Grundsätze besprochen, wonach das Direktorium
der Reichsgetreidestelle mit Fabrikanten von
Nahrungsmitteln verhandeln soll, um einer¬
seits diese Fabriken zu beschäftigen und
andererseits der Bevölkerung in Mehlfabiu
katen sehr willkommene Nahrungsmittel zu¬
zuführen.

Kopenhagen,  27 . Juli . (W. T . B.
Nichtamtlich .) Oberleutnant Boeck und sein
Paffagier Kapitän Müenter find heute nach¬
mittag mit einem Wafferflugzeug abgestürzt;
beide sind tot . _

Kunst und Wissenschaft
Tübingen,  26 . Juli . (WTB . Nicht¬

amtlich.) Der außerordentliche Profeffor der
Augenheilkunde , Clemens Harms , ist im
Alter von 29 Jahren als Regimentsarzt im
Osten gefallen . _
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gänge, nach ihren Grundlinien angeordnet,
in ihren Uebergängen und Rückwirkungen
deutlich gemacht, überblickt : auf den wirken
sie wie ein gesetzmäßig gebautes , gegliedertes
Drama , worin riesige Kräfte in Wirkung
und Gegenwirkung sich entladen und den
Zuschauer mit unvergleichlicher Wucht er-
chüttern. Das , wie immer , vorzügliche und

reiche Anschauungsmaterial , Bilder und
Karten , macht die Darstellung so vollständig
und befriedigend als nur möglich. Die
reichhaltigen ,dabei sehr übersichtlichenKärtchen
und Pläne kann man auch zu den neuesten
Tagesberichten gut benutzen ; sie laffen kaum
jemals im Stich.

Kurhaus Bad Homburg.
Donnerstag , den 29 . Juli,

Morgens 1!s8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer
1. Choral : Was Gott tut , das ist wohl¬

getan
2. Andreas Hofer Marsch Komzak
3 Lustspiel -Ouverture Keler -Bela
4. Auf blumiger Aue Walzer Waldteufel
5. Melodie Rubinstein
6. Potpourri Die schönen

Weiber von Georgien Offenbach
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.
1. Kadetten Marsch Eilenberg
2. Ouvertüre z. Oper Indra Flotow
3. Zwei elsässische Bauern-

tanze Merkling
4. SchneewittchenMärchenbild Bendel
5. Zigaritta , Walzer über ru¬

mänische Lieder F . Wagner
6. Puszenstimmung Hubay
7. Die fleissige Bertha !lnterm .Hüttenberger

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre Ein Morgen , ein

Mittag , ein Abend in Wien Suppe
2. Ein Frühlingstraum Herfurth
3. Norwegischer Brautzug Grieg
4. Fantas . a. d. Op. Rigoletto Verdi
5. Ouvertüre z. Oper Der flie¬

gende Holländer . Wagner
6. Frauenlieben und Leben

Walzer Blon
7. Romanze und Menuett aus

Eine kleine Nachtmusik Mozart
8. Potpourri a. d. Operette

Der Zigeunerbaron Strauss
Im Kurhaustheater:

Von 4% bis 6% Uhr nachmittags und
8 —10  Uhr abends

Lichtspielvorführungen.

Der heutige Tagesbericht war bis znm
Schluß de» Blattes noch nicht eingetroffen.

Literatur.
Als im November und Dezember

die täglichen Berichte aus dem Hauptquartier
in ihrer gedrungenen , scharf umriffenen Form
die Kämpfe in Polen skizzierten, da wußten
wir wohl, daß eine der großen Entscheidungen
des Weltkrieges sich in gewaltigen Ereig.
niffen vollzog. Wer aber heute die Hefte
32 und 33 der wohlbekannten Veröffent¬
lichung „Der Völkerkrieg " (Verlag Julius
Hoffmann in Stuttgart ) zur Hand nrmmt
und darin jene reichen und verwickelten Vor

>
ss«»>

Statt Karten.

Minna Enget
Fritz Otesch

Ingenieur , z. Zt . im Feld.
Verlobte.

Bad Homburg v. d. H., 27 . Juli 1915.

^ Beschluß.
^ Magistrat der Stadt Bad Homburgv. d. H. hat für folgende

der Stadtgemeinde stehenden Quellen:
, Aisabethenbrunnen,
«• Kaiserbrunnen,
• Ludwigsbrunnen,

*• Landgrafenbrunnen,
»• Louisenbrunnen,
, Stahlbrunnen,
a Soolsprudel,
q Aue Quelle, w

Kafferin-AugustaEiktoria -Quelle
§ 4 des Quellenschutzgesetzes vom 14. Mai 1908 die Fest-enirs ©U...J-C—1* ~ . ■ . 2 * r-*_ rûuivt„mfnftptt ?nff•

t —Schutzbezirkes beantragt , der folgendes Gebiet umfassen soll:
Mze Gemarkung Gonzenheim mit Ausnahme desjenigen nordöst-
?Mes,der nordöstlich des sogenannten „Massenheilnerweges" un d

Fortsetzung bildenden Hohlweges, genannt „Viehtrieb" negt;
Gemarkung Homburgv. d H. und Kirdorf das von folgenden

£ umschlossene Gebiet:
Jwffpunft der Gonzenheim-Kirdorfer- und Odereschbacher Ge-

im Hardlwalde beginnend, der Obereschbach-Kirdorfer Grenze
solgend, dann dem Kreuzweg und unterem Rotlaufsweg,

her Bezirksstraße, dem Gluckensteinweg, der Dietigheimer-
^ „Am Schloßgarten ' der Urselerstraße brs zum söge-

dem Schulweg bis zur Gonzenheimer-Gemarkungsgrenze
litt »MMdamm und der Hombura-Gonzenheimer Gemarkungsgrenze

Tch Lenkte folgend
in* , umd des § io q.  a O. wird hiermit folgendes vorläufig an-

dst Schutzbezirkes, der gebildet wird durch:
den(§,!£ , Friedrich-Promenade,
den t x
den fciU' rr9älüe9 (Gonzenheimer Gemarkung),
den sl ^ rdach und
Ä ?T fab

Isen̂ ungen. Ausgrabungen und andere Arbeiten, welche auf
U ^ Boden eiutoirkeu, sind nur bis zu 2 m Tiefe unter her
llfeH sofern sie keine dauernde Entnahme oder dauernde

* Abwassers befürchten lassen.

2.) Alle neuen Bauwerke, die in das Grundwasser hineinreichen, find

wasserdicht^ Zoscĥ̂ zeichneten Bohrungen und Ausgrabungen,
alle sonstigen Arbeiten, welche die Ergiebigkeit oder die Zusammensetzung
der Quellen beeinflussen können, bedürfen : . ber
a) der vorherigen Anzeige bei mehr als 2 m Tiefe bis zu

b) bef vorherigen Genehmigung bei mehr als 4 m Tiefe unter der Erd-

II . o Ĵn ^ den übrigen Teilen des vorstehend beantragten SchutzbezirksI
(weiterer Schutzbezirk) sind die unter I . 1 bezeichneten Arbeiten bis zu o w
Tiefe unter der der Erdoberfläche ohne weiteres zula s' g;

2.) diese Arbeiten, sowie solche, welche die Ergiebigkeit oder die Zu-
sammensetzung der Quellen beeinflussen können, Dürfen : ^ ,
a) der vorherigen Anzeige bei mehr als 5 m Tiefe bis z

b) d7r" ö°rh'L - Ächmigung bei mehr «18 10 m « e unter der Erd.

III 0l"sKiiter I und II augeurdneten Bemhmig unge» Md beî dem m-
terzeichneten Herrn Regierungspräsidenten durch Vermittelung des Herrn
Landrats in Bad Homburg v. d. H- ö»  beantragen . . . ■ 8 b

Die angeordneten Anzeigen sind an den Herrn Landrat m -vao
Homburg v. d. H. zu richten.

Gegen chiesen Beschluß ist keine Beschwerde gegeben.
Bonn , den 6. Juli 1915.
Königliches Oberbergamt.

gez. : Loerbrocks.

Wiesbaden , den 10. Juli 1915.
Der Regierungs -Präsident.

Im Aufträge:
gez. : Kötter.

Bad Homburg v. d. H., den 20. Juli 1915.

Vorstehender Beschluß wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
v. BernuS.

Wird veröffentlicht.

Bad Homburg v. d. H., 27 . Juli 1915 . (2860
Magistrat (Bauverwaltung,)

Pflaumen
abzugeben (2872

im Waisenhaus.
»om1.Oktober ab ev. früher

ist die Wohnung im 2 St.
meines Hauses , bestehend aus 3
Zimmern, Küche, etc. incl. Wasser,
geld für Mk. 425 .— an ruhige Leute
zu vermieten. Badeeinrichtung elektr.
Licht u . Gas vorhanden. Zu erst, bei

A. Schick, Haingasse1
(2398a erster Stock.

Louisenstraße 38, 2. St.
ist eine große neuhergerichtete 3 ev.
4 gimmerwohnung mit Bade¬
einrichtung Gas und elektr. Licht
sofort oder später unter günstigen
Bedingungen zu vermieten.

Näheres daselbst 1. Stock (2479a
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
Schöne Aussicht 22 , Hinterh . 2 St.

Näheres daselbst. 2830
! schöne3 Jimmerwohnung

mit Küche, Mansarde u. allem Zu¬
behör auch elektr. Licht sof. zu verm.
Dornholzhauten ^ Sonnenbadstraß^

Schöne 2871«
3 Zimmerwohnung

alles mit Linoleum belegt in gesun-
der , freier Lage ist mir allem Zu¬
behör, sowie' eine oder mehrere
Mansarden preiswert zu vermieten.

G . Lorvinus , Saalburgstr . 4.
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Todes -Anzeige.
Gestern Abend verschied in Schlangenbad unerwartet unser lieber Onkel

und Grossonkel

Herr Rndolf Janson
im 68. Lebensjahre.

Bad Homburg v. d. H., den 27. Juli 1915

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Metzger«

Die Beerdigung findet in der Stille auf dem Nordfriedhof zu Wiesbaden statt.

Öl hat dem Allmächtigen gefallen, unser inni gstgeliebtesKind

Gretel
nach kurzem schweren Leiden im Alter von 5 Zähren zu sich
zu nehmen

Frisch eingetroffen:
Cablia«

2—4 pfündig per Pfund 40 Pfg
Bratfisch per Psd. 30 Pfg.

Matjes -Heringe
Neue Doilheringe

Lautenschläger,
2865)_ Fischhans._

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I . d N. : Jacob Wagner.

Bad Homburg, den 27. Juli 1915. (28r>9

Hütten
für Gärtner u.
Wäschereien.

Fässer von 25  Ltr'an

Die Beerdigung findet Donnerstag den 29. Juli , abends
6 Uhr, vom Portale des Evangelischen Friedhofes aus statt.

his 4000 Ltr.
zu Beeren - u . Obstwein«

Korbflaschen (26 °°
in all . Grössen billig zu verkaufen.
Homburger Kognakbrennerei

Siegmund Rosenberg.

Kvrhaustheater Bad Homburg.
Direktion: Hermann Steingoetter.

Mirabellen!

Samstag , den 31. Juli 1915, abends8 Uhr:

ioe Frauen

Falläpfel , Mostäpfel , Mira¬
bellen in Ladungen kauft jedes
Quantum. Kassa und Körbe werden
gestellt. Um gefl. Angabe bittet

Sutter , Großhandlung
2833) Straßburg, Weißturmstraße.

Lustspiel in 4 Akten von Adolf L' Arronge.
Spielleitung: Otto Conradi.

Personen:

gesucht
Wjjhm

(2844

(2861
Paul Schubert

Heinrich Rompel,
Eisengießerei.

Major Rudolf von Rodeck - ^ •
Elementine, verwitwete Geheimrätin von Pratz

seine Schwester . . . .
Emil von Praß , deren Sohn
Generalin Weißling
Stadtrat Kiesel
Rentier Süßholz
Kirchenvorsteher WurmEriedrich MSpfel,Lederhändlerttilie, seine Frau .
Julius , ihr Sohn
Maria Stein , Erzieherind. Adoptivtochter d.
Hans Werner, Diener des Majors
Anna seine Frau V
Hubert . . . .
Marie , Dienstmädchenbei Möpsel
Paula , Kammerjungfer der Gehrimrätin
Frau Seibold
Frau Bankier Friedheim .

Pause nach dem 2. Akt.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Militär Ermäßigung.
Vorverkauf aus dem Kurbüro.

Kasien-Oeffnung71/* Uhr. — Anfang8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Auguste Frenzel
Ferdinand Steinhoser
Else Jüngling
Albert Stcttner
Otto Conradi
Walter Dworkowski
Paul Herm
Ella Marschall

. Else Burghoff
>. Majors Maria Schild

Arthur Eugens
Hanst Martini

Kmkknschnikstkr.w. .. . . , , Jahrein
einer Klinik tätig gewes. ü. im Beruf
durchaus erf. ist, nimmt Privatpflege
an. Näh. Geschästsst. ds.Bl . u. 2839.

Rudolf Goll
Lina Oldini

Lehrfräuleiir
oder angehende Comptoristin
für Büro sofort gesucht. (2862

Goldmann & 3amin,
Holzwarenfabrik Oberursel.

Winni Fischer
Toni Schänke
Erna Weiß.

Sauberes

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht
2858) Frankenstraße 10.

Kurhaustheater Bad Homburg.
(2868

Lichtfpiel -Dorführungen.
Spielplan für Donnerstag , den 29. Juli 1915

von 41/a—ö' /a Uhr Nachmittags
Aus den österr . Kronländern Naturaufnahme Bufallo Bill 2 Akte

Das Stiefelpaar Komödie Kriegsaufnahmen
Abends von 8—10 Uhr

Piff und Paff , die beiden Strategen Komödie Auf schwankem
Grunde Drama in 3 Akten Kriegsaufnahmen . Einlage . Aida
Hrama in 2Akten. Aenderungen Vorbehalten. Von 4%—6% Uhr haben auch
Kinder Zutritt . Preise der Plätzen I . Rangloge M. 1.50 Parkettloge
M. 1.— SperrsitzM. 0 50 Militär und Kinder halbe Preise.

Tüchtiges
Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen zum 1. August
gesucht Billa Hansa,
2870)_ Kisseleffstraße21.

2 ZimmerWh«ung

Gesucht

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei der Krauls

und dem Hinscheiden meines lieben Sohnes

Ludwig Bauer
für die Blumenspenden und trostreichen Worte des Herrn!
Holzhausen sage herzlichen Dank.

Georg Bauer

Aei einem Sturmangriff am 15. Juli
den Heldentod fürs Vaterland

Herr Theodor Steinmetz
Former.

Ich verliere in demselben einen braven und tüä
Arbeiter, dessen Andenken ich stets in Ehren halten werde

Bad Homburgv. d. H., den 28. Juli 1915.

2874)

Grobkörniger

-. 175
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(Viertel
ffc
U Bringe

bei der1
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EinzelneN
lz^ erate1 - ttene.

Heinrich Rompel,
Inhaber Friedrich Busch'

2863)

§m  Sfifdjc:

mit Küche und allem gude-
hör im Hause Wallstr . 27—29
zu vermieten (2866a

Näheres Höhestraße 15

_ Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien , Schn - en
wie sachgemäße Erledigungen von Pfandverkaus > eIt(
Konkursen Ferner Uebernahme ganzer Hausyae

«rklam,

\ *****
^rbote wi

l jnb Kirdm
laset«

- Einmachzud
jedes Quantum lieferbar , empfiehlt ^

Carl De*«

billig , nahrhaft und gesund.
Täglich frische Zufuhr in Eispackung.

Tafelzander . Rhein - u. Weserfalm . Blaufelchen
fisch, Cadliau , Heilbutt , Steinbutt , Rotzuagen,

Merlans , Seehecht , Schollen
Lebende Schleien und Forellen ^

W. Lautenschlage'
Telefon 404 ^ttckkaus

Möbel gegen sofortige Abrechnung — Lagerung , nt«t, ..... cm.. t. : 1: an-~~ ~~ ft «nnPu

3—4 möbl . Zimmer mit Küche
für Anfang August Offerten unter
G. 2857 an die Geschäftsstelle dieses
Blattes.

Verantwortlich für die Schristlettung: Friedlich Nachmann, für den Anzeigenteil : Heinrich Schudt ! Druck

Wahrung von Mobilien . Wertgegenständen
Bedingungen übernimmt $# 1

August Herget,
Bad Homburg v. d. tz .. Elisabethenstratze ^ .
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